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Isabel Neuenfeldt  
Schauspielerin-Sängerin- 
Akkordeonistin

Isabel Neuenfeldt studierte 
die Kunst der Schauspielerei 
in Rostock, die Kunst des Sin-
gens in Hamburg und Berlin 
und zur Jahrtausendwende 
fiel ein französisches Akkorde-
on vom Himmel direkt in ihre 
Arme und fing sofort an zu 
spielen.

Renata Brckan 
Sprecherin (Lesungen,  
Hörbuch, Synchron, Modera-
tion), Performencekünstlerin, 
Cabarett, Tänzerin

Schauspielausbildung in Stutt-
gart, Berlin und im alltäglichen 
Irrsin des Lebens

Vor 81 Jahren wurde aus dem SS-Gefängnis 
Columbiahaus das KZ Columbia. 

Im selben Jahr fielen mehrere folgen-
schwere Entscheidungen; Das KZ –System 
wurde beibehalten und ausgebaut. Die Verfol-
gung wurde auf „Kriminelle“ ausgeweitet.  In 
den Augen der Kriminalpolizei (und SS) waren 
es die „Sittlichkeitsverbrecher“, also schwule 
Männer und Transpersonen. Kriminalität wurde 
seit dem 19. Jahrhundert als „neurologische 
Störung“, „Verrückt-Sein“ oder neuropathologi-
sches Verhalten definiert. Diese Definition von 
Kriminalität als „angeborenem“, also biologi-
schem Muster wurde in der NS-Gesellschaft von 
Kriminalbiologen, Ärzten und Kriminalisten zur 
„vorbeugenden Verbrechensbekämpfung“ und 
„Sozialhygiene“ erhoben. Zugleich war das „De-
likt Homosexualität“ eine beliebte Allzweckwaf-
fe zur Gegnerbekämpfung sowie zur Disziplinie-
rung und Überwachung der Gesellschaft. 

In der Veranstaltung ehren wir schwule Männer 
als NS-Opfer. Zugleich wollen wir darauf auf-
merksam machen, wie wenig selbstverständlich 
Menschenrechte auch heute sind.
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